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Pressemitteilung 

 

19 Millionen Euro für den Schutz von Wiesenvögeln  
 
EU-Kommission und Land NRW fördern EU-Projekt des LANUV 
zum Erhalt von Wiesenvögeln und der Biologischen Vielfalt in 
NRW 
 

Artenreiches Grünland, also Wiesen und Weiden sind wertvolle 

Lebensräume für Wiesenvögel und andere Arten in unserer 

Kulturlandschaft. Um dieses Grünland zu erhalten und zu verbessern 

investieren die EU-Kommission und das Land NRW 19 Millionen Euro 

in ein neues LIFE-Plus-Projekt zum Schutz von Wiesenvögeln in 

NRW. Es ist das vom Umfang her bisher größte LIFE Plus–Projekt in 

Nordrhein-Westfalen. Projektiert und umgesetzt wird das 

Schutzprogramm vom Landesamt für Natur, Umwelt und 

Verbraucherschutz NRW (LANUV) gemeinsam mit zehn biologischen 

Stationen.  

 

„Wiesenvögel sind wichtige Indikatoren für den Zustand unseres 

Grünlandes und der Natur insgesamt“, erklärte LANUV-Präsident Dr. 

Thomas Delschen. „Die Intensivierung der Landwirtschaft und der 

allgemeine Druck auf die Nutzung von Flächen in NRW hat zum 

Verlust vieler artenreicher Lebensräume und damit auch zum Verlust 

von Brutmöglichkeiten geführt. Mit dem heute startenden Projekt 

leisten wir einen Beitrag, den negativen Trend ins positive 

umzukehren, Lebensräume wieder aufzuwerten und somit auf lange 

Sicht den Bestand unserer Wiesenvögel zu sichern.“  

 

Das Projekt ist Teil des nordrhein-westfälischen Engagements zur 

Erhaltung seiner Biologischen Vielfalt. NRW-Umweltministerin Ursula 
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Heinen-Esser: „Mit dem Erhalt und der Verbesserung des Grünlands 

stützen wir die nordrhein-westfälische Kulturlandschaft und wirken 

dem Artenschwund entgegen. Das neue Projekt schützt dabei nicht 

nur Wiesenvögel, sondern erhält ganze Lebensräume inklusive der 

dort lebenden Pflanzen und Insekten.“ Bei der Verbesserung des 

Grünlands, geht es primär um die selten gewordenen Vogelarten wie 

den Großen Brachvogel, die Bekassine oder die Uferschnepfe, die 

praktisch nur noch auf grundwassernahem Grünland ihr Auskommen 

finden. Auch ehemals häufige Vogelarten wie der Kiebitz sind von 

Rückgängen betroffen. In schlechtem Zustand befinden sich vor allem 

solche Vogelarten, die auf naturschonend genutzte Grünlandflächen 

angewiesen sind. 

 

Im Rahmen des neuen EU-LIFE-Projekts wird das LANUV gemeinsam 

mit zehn Biologischen Stationen eine Vielzahl von Maßnahmen 

umsetzen, um vor allem grundwassernahe Grünlandflächen, also die 

sog. Feuchtwiesen wieder wiesenvogeltauglich zu gestalten. Dabei 

geht es sowohl um die Brutvogelarten im Sommer als auch um die 

Rastvögel und Überwinterer.  

 

Hintergrund: 

 

Das Projekt wurde Anfang Oktober 2020 mit den ersten 

organisatorischen Vorbereitungen gestartet. Die Laufzeit beträgt 

insgesamt sieben Jahre. Das Gesamtbudget des Projektes beträgt 19 

Millionen Euro. Zu 60 Prozent wird das Projekt von der EU-

Kommission aus dem EU-Umweltförderprogramm LIFE finanziert. Die 

NRW-Landesregierung trägt mit 7,5 Millionen Euro die verbleibenden 

40 Prozent.  
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Teil des Projekts ist eine umfassende Begleitforschung. Sie kann 

helfen, Antworten auf noch bestehende offene Fragen zu Ursachen 

und zur weiteren Entwicklungen der Vogelbestände zu finden.  Zum 

Projekt gehören deshalb ein umfangreiches Monitoring zur 

Entwicklung der Bestände der Zielvogelarten, die Dokumentation der 

Projektdurchführung und der Ökosystem-Dienstleistungen in den 

einzelnen Projektgebieten.  

 

Als zentrale operative Maßnahme dient die Wiedervernässung von 

Grünland und die Umstellung auf extensive landwirtschaftliche 

Nutzungen. Im Rahmen des Projektes ist auch der Erwerb von Land 

geplant, um weitere Flächen für den Wiesenvogelschutz herrichten zu 

können. Zur Projektkulisse gehören acht bereits bestehende EU-

Vogelschutzgebiete des NRW-Tieflandes vom Unteren Niederrhein bis 

zum Kreis Minden-Lübbecke. Als operative Projektpartner sind zehn 

Biologische Stationen und die niederländische vogelkundliche 

Organisation SOVON beteiligt.  

 

 

Das EU-Life-Projekt dient zur Sicherung von Lebensräumen 

wiesenbrütender Vogelarten wie Uferschnepfe, Großer Brachvogel, 

Rotschenkel, Kiebitz, Bekassine, Löffelente, Knäkente und 

Wiesenpieper. Außerdem sollen die Rastbestände von Enten und 

Watvögeln in diesen Gebieten gesichert werden.  

 

Informationen zum EU-Life-Projekt Wiesenvögel in NRW: 

https://www.lanuv.nrw.de/life-wiesenvoegel-nrw 

 

Informationen zu weiteren EU-LIFE-Projekten in NRW: 

https://www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur/foerderprogramme/life  



Seite 4 von 4 

 

 

 
 

 

 

Projektpartner: 

- NABU-Naturschutzstation Niederrhein 

- Naturschutzzentrum Kleve 

- Biologische Station im Kreis Wesel 

- Biologische Station Zwillbrock  

- Biologische Station im Kreis Steinfurt 

- Biologische Station Soest (ABU) 

- Biologische Station Gütersloh-Bielefeld 

- Biologische Station Kreis Paderborn-Senne 

- Biologische Station Minden-Lübbecke 

- VerBund e.V., Geseke  

- SOVON Vogelonderzoek Nederland 

 

 

 

 

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen ist als Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer 

Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft sowie Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit tätig. 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 


